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A. 
Bolitiihe Heberiiän. 
Poſen, 18. Oktober. 

Wie verlautet, iſt es ungewiß geworden, ob dem Reichs⸗ 
tage die Novelle zur Straſprozeßordnung und zum 
Gerichts verfaſſungsgeſetz wieder zugehen wird. Der wahrfchein, 
liche Verzicht auf die Einbringung der Vorlage wird damit 
begründet, daß der Reichstag, der ſich mit dem Bürgerlichen 
Geſetzonch ausgiebig zu beſchäſtigen haben wird, ſchwerlich die 
Zeit zur Erledigung der Novelle fände. Der Grund erſcheint 
indeſſen etwas e een Die Juſtizkommiſſton hat im 
vergangenem Winter allerdings ſehr langſam gearbeitet und 
es ohne Zweifel mit verſchuldet, daß die Vorlage nicht erledigt 
werden konnte. Aber die Ergebniſſe der eingehenden Kom, 
miſſtonsberathungen würden jetzt keineswegs verloren fein, und 
da die im letzten Winter gefaßten Beſchlüſſe überwiegend mit 
anſehnlichen Mehrheiten zuſtande gekommen ſind, ſo könnte die 
Kommiffion ſich wohl darüber einigen, die unumgängliche 
Wiederholung der Berathung entſprechend zu beſchleunigen. 
Das wahre Motiv, aus dem die Straſprozeßordnungs⸗Novelle 
vorousſichtlich zurückbehalten wird, iſt anderswo zu ſuchen: 
Die Reiche juſtiz Verwaltung hat ſich überzeugen müſſen, 
daß die Kommiſſton bis weit in die Reihen der 
konſervativen Mitglieder hinein an den Grundlagen der 
beſtehenden Rechtsgarantien feſthalten und für die Be 
rufung gegen Strafkammerurtheile wie für die Entſchädigung 
unſchuldig Verurtheilter keine Zugeſtändnſſſe machen will, die 
die Strafrechts garantien verkümmern müßten, wie beiſpiels⸗ 
weiſe die Beſetzung der Strafkammern mit drei ſtatt fünf 
Richtern. Weiß der Reichs juſtizſekretär nicht beſſere als ſeine 
vorjährigen Vorſchläge zu machen, ſo ſchadet es wirklich nicht, 
wenn die Reformarbeit noch ein weiteres Jahr vertagt bleibt. 


„Hamb. Nachr.“, „Schleſ. Ztg.“ u. ſ. w. haben die Worte 
des Kafſers: „Wenn unſer Volk ſich doch ermannte“, dahin 
umgeändert: „Wenn unſere Regierung ſich doch ermannte“. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ weiſt dieſe Verbeſſerung mit der 
Erinnerung daran zurück, daß der Reichstag erſt vor fünf 
Monaten das von der Regierung vorgelegte Umſturzgeſetz ab⸗ 
gelehnt habe. Die Regierung habe alſo das Ihrige gethan, 
jetzt jd es Sache des Volkes, ſich zu „ermannen “. Im 
übrigen betont das offiziöſe Blatt mit allem Nachdruck, „daß 
die Gegenarbeit des genzen Volkes gegen die ſozialrevolutio 
näre Bewegung nie durch Maßregeln der Regierung erſetzt und 
entbehrlich gemacht werden kann. Wir brauchen dieſe energiſche 
und planmäßige Gegenarbeit jeden Tag und jede Stunde; wir 
brauchen ſie auf allen Gebieten des öffentlichen und vielen des 
privaten Lebens“ u. ſ. w. — Es hat lange gedauert, bis ſich 
die Regierungs preſſe zu Meier Auffaſſung aufgeſchwungen hat. 


Wir machten dieſer Tage Mittheilung von den „neuen 
aöntdüllun gen“ des Marquis von Gontant⸗Biron 
ber den angeblichen Plan Bismarcks, im Jahre 1875 über 
ankteich von Neuem herzufallen; zur Widerlegung der 
Überungen des Marquis erinnert Bismarcks Leibblatt, die 
E bc an folgenden Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
„Juni 1887: 

„Die Fabel, err v. Radowitz im Fe 
Petersburg 2 nn vo um wegen des 1 
am Falle neg Krieges mit Frankreich zu ſondtren, iſt vom 
ürſten Gortſchakow erfunden worden, der in der Wahl des 
errn v. Radowitz zum Vertreter des erkrankten deutſchen 
olſchaftere in Petersburg einen Mehr periönfig als politlſch 
frëen ibn gerichteten Chaczug erblickte. Fürſt Gortſchatow, der 
mals, nach ſeiner Anficht, nach auf der Höhe feines politiſchen 
Könnens ſtand, batte ſich durch diplomatiſche Jormloſigkeit eine 
ektlon zugezogen, die in der Sendung des Herrn von Radowlitz 
ren Ausdruck fand. Bunächft um dieſe Tbatſache var dem Katfer 
lexander und den fremden Diplomaten zu verdecken, wurde der 
Radoiwigihen Miſſion das erdichtete Motiv der „Sondirung über 
Mit dieſer Fiktion war gleichzeitig der 
ürſten Gortſchakow die Anerkennung in der 
ariſer Preſſe zu verſchaffen, die iets in Bedürfulß war. In 
leſer Richtung wurde unter Mitwirkung des derzeitigen fran⸗ 
ek Botſchafters in Berlin Vicomte Gontant⸗Biron der 
gan in Scene gelegt, die franzöfllche Wel und olle 
885 Deutſchlands glauben zu machen, daß Deutſchland 


rankreſch“ untergelegt. 
weck verbunden, dem 


ankreich „üderfallen“ wollte und daran durch den 
ben Goriſchakow verhindert wirden müßte. In dem im 
Erneſt Daudet „Souvenirs 
residence du hal de Mac Mahon“ befindet fich ein 
Kapttel hierüber, wie es j meint, auf Grund von ee 
den gen des Duc Decazes, der damals bie „Rettungspolltt E 
Set rſten Gorkſchatow mit beſorgte. Es geht daraus, nicht 
rocker als aus der ſetzigen Veröffentlichung des Generale Leflo 
— si wie in Petersburg die Fabel der deutſchen Bedrohung 
rankceich eingefüdelt und dann in Berlin durch den franzö⸗ 
Seel otſchafter weiter ausgeſponnen worden iſt. Herr von 
owig wird daraus zum erſten 


Mal erſehen haben, was er 
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Juſerate 
werden angenommen 
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bei unſeren Agenturen, ferner 
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R. Moſfe, 
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6. F. Daube & Co., 
Iuvalidendauk. 
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Freitag, 18. Oktober. 


Mund gelegtes Produkt franzöſiſcher Einbildungskraft. Auch wenn 
dies nicht der Fall wäre, wenn wirklich in polttiſchen, militäriſchen 
oder publiziſtiſchen Kreſſen in Deutſchland damals kriegeriſche 
Gelüſte vorhanden geweſen wären, ſo würde das immer an der 
Thatſache nichts ändern, daß an der maßgebenden Stelle (d. h. 
bet dem Goller und bei den amtlichen Matbaebern Sr. Maleſtät, 
weder 1875 noch zu irgend einer Zeit von 1871 bis heute) niemals 
und in keinem Augenblick die Adſicht beitanden hat, Frankreich 
anzugreifen.“ 

Bei dem Beſuch, den Kaiſer Franz Joſeph in den letzten 
Tagen der Stadt A gr am abſtattete, haben ſich die kroatiſchen 
Studenten wie Straßenjungen benommen. Zunächſt kühlte die 
ſtudirende Jugend der großen kroatiſchen Nation ihr Müthchen 
an den zur Feier der Anweſenheit des Kaiſers ausgehängten 
ſerbiſchen Fahnen; dabei blieb es aber nicht, denn auch 
die ungariſche Fahne wurde gröblich beleidigt, ja eine derſelben 
ſogar auf offenem Markte verbrannt. Die Studenten wollen 
hierzu durch den Umſtand gereizt worden ſein, daß einer 
der Ihrigen unmenſchlich von den Poliziſten behandelt 
worden fei. Kaiſer Franz Joſeph hat die Skandale höchſt 
ungnädig aufgenommen und ſämmtlichen Univerſitätsbehörden 
das Erſcheinen bei ſeiner Abfahrt verboten. In einer bewegten 
Berathung beſchloß darauf die juriſtiſche Fakultät, eine Ab⸗ 
ordnung der Studenten habe beim Miniſterpräſidenten Baron 
Banfſy folgende Entſchuldigung vorzubringen: „Wir erſcheinen 
als Abgeſandte der kroatiſchen Univerſität. Wir ehren die 
ungariſche Fahne, wo ſie geſetzlich berechtigt iſt. Ihre Ver⸗ 
brennung erfolgte nur als Proteſt gegen das brutale, unmenſch⸗ 
liche Verfahren gegen einen unſerer Kollegen ſeitens ungariſcher 
Staatsbeamten. Wir bitten, die Schuldige; ſtrengſtens zu 
beſtrafen und unſere Verſicherung entgegenzunehmen, daß es 
durchaus nicht unſere Abſicht war, mit der Verbrennung der 
Abzeichen des ungariſchen Königreiches zu beleidigen.“ Baron 
Banffy empfing aber die Abordnung nicht. Der Rektor bat hierauf 
den Banus um deſſen Vermittlung, die dieſer ablehnte. Die 
weitere Bitte des Rektors, daß die Verfügung wegen Aus: 
ſchließung der Studentenſchaft bei der Abreiſe des Kaiſers 
zurückgenommen werde, blieb unberückſichtigt und der kroatiſche 
Studentenverein iſt inzwiſchen bereits aufgelöſt worden. Die 
ungariſchen Blätter ſind natürlich im höchſten Grade auf⸗ 
gebracht, wenn ſie auch die Sache deshalb weniger tragiſch 
nehmen, weil die Ausſchreitungen nur von einer Handvoll 
Straßenpöbels und Studenten in Szene geſetzt worden ſeien. 
„Gleichwohl bleibt Skandal Skandal“ führt der „Peſter Lloyd“ 
aus, „und er wird nicht ſchnell vergeſſen werden, da er ſich 
unter den Augen des Königs vollzog. Das zeugt von einer 
unglaublichen Gemüthsroheit und Ungezogenheit. Mit Politik 
hat das abſolut nichts zu thun, wohl aber mit Bildung und 
Geſittung, denen b.utal ins Geſicht geſchlagen wurde. Wenn 
eine politiſche Lehre aus dieſen Skandalen zu ziehen iſt, ſo 
ergiebt ſich hieraus höchſtens, daß das Schwindelhafte und 
Hohle der großkroatiſchen Tendenz enthüllt wurde. So gut 
und gründlich, wie die Arrangeure der Agramer Krawalle, hätte 
keine Partei den großkroatiſchen Humbug abthun 
können.“ 
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die näheren Umſtände der Bergſchen Angelegenheit unterrichtet 
und von der abſolut einwandsfreien Handlungsweiſe des Herrn 
v. Bötticher durchdrungen iſt. Damit kann ſich der ſchwer 
angegriffene Miniſter begnügen, und er wird es wohl auch 
thun. Ob das Staatsminiſterium eine zweite Erklärung 
erläßt oder nicht, iſt ſchließlich nur eine Frage der Zweck⸗ 
mäßigkeit. Auch wenn es zu weiteren Erklärungen im 
„Reichsanzeiger“ nicht kommt, hat Niemand das Recht, von 
einem „Fall Bötticher⸗Berg“ in dem üblen Sinne zu reden, 
den namentlich die geheimnißvollen Andeutungen des „Vor⸗ 
wärts“ enthalten. Es giebt einfach einen ſolchen „Fall“ nicht. 

— In der heutigen Sitzung des Bundes⸗ 
rathes wurde bezüglich der Vorlage betreffend eine Zuſatz⸗ 
vereinbarung zum internationalen Uebereinkommen über den 
Eiſenbahnfrachtverkehr vom 14 Oktober 1890 die Beſchluß⸗ 
faſſung für heute ausgeſetzt. Die Ueberſichten der Einnahmen 
und Ausgaben der afrikaniſchen Schutzgeblete für 1893/94 und 
für 1894/95 wurden dem zuſtändigen Ausſchuſſe überwieſen 
und dem Antrage des IV. und V. Ausſchuſſes zu der Vor⸗ 
lage, betreffend die Abänderung des § 53 der Verkehrsordnung 
für die Eiſenbahnen Deutſchlands die Zuſtimmung ertheilt. 

— Das Beſtreben, namentlich auch dem Handwerker⸗ 
ſtande die Kaſſe nützlich zu machen und die Genoſſenſchafts⸗ 
bildung innerhalb deſſelben zu fördern, hat, wie die „Berliner 
Korr.“ zu melden weiß, den Präſidenten der Central⸗ 
Geuoſſenſchafts⸗Kaſſe veranlaßt, eine Beſprechung 
mit Vertretern des Handwerkerſtandes herbeizuführen Die Vor⸗ 
bereitungen ſind im Gange. Der Geſchäftsbetrieb der Central⸗ 
Genoſſenſchafts⸗Kaſſe iſt ſchon lebhaft geworden. Eine An zahl 
größerer und kleinerer Verbände hat ſich zu feſten Abkommen 
bereit erklärt, ſo daß ihnen Kredit in laufender Rechnung er⸗ 
öffnet worden iſt. Die Sicherheits ſtellung tft hierbei in der 
Weiſe gefunden, daß die Verbände ſich durch Vertrag ver» 
pflichten wollen, ausſchließlich nur mit der Central⸗Kaſſe ihre 
Geſchäfte zu machen. Die Central⸗Kaſſe hat zur Erleichterung 
und Verbilligung des Geſchäftsverkehrs ſich bereit erklärt, 
Gelder auf Anweiſung der Verbände an die Einzelgenoſſen⸗ 
ſchaften direkt zu zahlen und ebenſo Einlagen zu Gunſten 
der laufenden Rechnung des Verbandes von den Einzelgenoſſen⸗ 
ſchaften direkt anzunehmen. Auch iſt der Giroverkehr durch 
Vermittelung der Reichsbank eingeführt. Die Centralkaſſe iſt 
auch erbötig, den Verbänden eine eigene Kaſſenführung abzu⸗ 
nehmen, wodurch ihnen ſehr erhebliche Verwaltungs koſten er⸗ 
ſpart werden. 

— Von den auf Grund der gewerblichen Unfallverſtcherungs⸗ 
geſetze für die Wahlperiode vom 1. Oktober 1893 bis 30 September 
1897 gewählten nichtſtändigen Mitgliedern des Reichs⸗Ver⸗ 
ſicherungsamts aus dem Stande der Arbeitgeber und von 
deren Stellvertretern haben der Brauerei⸗Direktor Guſtav Wer⸗ 
necke zu Neuſtadt⸗Magdeburg und der Rlttergutsbeſitzer und Ritt⸗ 
meiſter a. D. Georg von Arnim zu Güterberg ihr Amt nieder⸗ 
gelegt. Ferner find der Maurermetiter O. Flebiger zu Breslau 
der Verwaltungs direktor Cuno zu Berlin und der Fabrſtbeſitzer 
Heinrich Lerch zu Höfen a. E. geitorben. Bon den in Betracht 
kommenden 63 Genoſſenſchaftsvorſtänden haben 62 und von den 
312 wahlberechtigten Ausführungsbehörden 212 ihre Stimmzeltel 
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nachgeſucht haben ſoll. Die Leute, die ſolche Nachrichten Ger, 
breiten, müſſen wohl darauf aus ſein, die Stellung dieſes 
Miniſters noch ſicherer zu machen, als ſie bereits iſt. Herr 
v. Bötticher wird ja eines Tages gehen, und er ſelbſt hat 
zweifellos und eingeſtandenermaßen den dringenden Wunſch, 
„fern von Madrid“ den Kämpfen entrückt zu ſein, die jetzt 
an ſeinen Nerven reißen. Aber er wird niemals dann gehen, 
wenn ſeine erbitterten Feinde es beſonders herzlich begehren. 
Stände es für ihn fo, daß er wieder eine Vertrauens kund 
gebung des Kaiſers herbeiführen müßte, jo wäre die Parthie 
ſchon im Anfang verloren. Denn nur zweierlei iſt möglich: 
Entweder beſteht kein Schatten eines Zweifels an der unbe: 
dingten Loyalität und Korrektheit ſeines Verhaltens, und dann 
braucht er den Kalſer nicht zur Wiederholung eines Schrittes 
zu bitten, der niemals gethan worden wäre, wenn nicht eben 
jene abſolute Integrität des Miniſters feſtſtände, oder aber es — Die „Berl. Corr.“ ſchreibt: Für 1894/95 betrugen 
bebürfte et einer erneuten Kundgebung aus kaiſerlichem nach der vorläufigen Ueberſicht der Einnahmen und 

Munde, um eine ſonſt nicht klare Sache zu ordnen. Beſteht Ausgaben der Schutzgebiete: für Kamerun 

jedoch nirgends auch nur der leiſeſte Argwohn, daß es einer die welichen Einnahmen 177 913,66 Mark, die Ausgaben 

, ee sn E 

ein billiges Vergnügen bereiten, wenn er das Uberflüſſtge für Deutſch⸗ Sit dweſta frika die Einnahmen 901 392,74 

thäte und durch ein wiederholtes Abſchiedsgeſuch eine Art von Mark, die Ausgaben weiſen die gleiche Summe auf; für das 
Richterſpruch in zweiter Inſtanz herausforderte. Nun liegt oſtafritaniſche Schutzgebiet men 
es jo, daß es keinem vernünftigen Menſchen einfällt, darau 1 637 164,52 M. die Geſammtausgaben ebenfalls 1 637 164.52. 
zu rütteln, daß das Staatsminiſterium bis ins Kleinſte über] Mark. 
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— Geſtern haben die Landtagswahlen in 
Sachſen ſtattgefunden; nach den bis jetzt vorliegenden 
Nachrichten haben die Sozialiſten, die mit fünf Man⸗ 
daten betheiligt waren, ſehr gut abgeſchnitten, 
denn es werden bereits fünf ſozialiſtiſche Wahlſiege gemeldet. 
Außerdem wurden bis jetzt zwei Ordnungsparteiler gewählt. 

— Beſchlaanabhmt wurde in Düſſeldorf die be 
mokratiſche „Bürger⸗Ztg.“ wegen eines Artikels „Ein offenes 
Wort an den Kalſer.“ Beſchlagnahmt wurde die 
„Thüringer Tribüne“ wegen angeblicher Majeſtätsbe⸗ 
leldigung. Die Beſchlagnahme iſt durch eine Beſprechung des Tele⸗ 
gramms des Kailſers an den Statthalter von Elſaß Lothringen ver⸗ 
anlaßt worden. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

*ſtöln, 17. Ott. Die Zeugenvernehmung im Prozeß wegen 
des Mülbeimer Auguſtkrawalls iſt (wie ſchon ge 
meldet) heut beendet worden. Aus den Zeugenausſagen jelen bier 
die auf das Verhalten ber Boltzet dei den Krawallen 
bezüglichen wiedergegeben: Kaufmann Wilhelm Künſtler⸗ 
Mülheim hat geſehen, daß am Montag Abend in der Wallſtraße 
ein Kölner Schutzmann mit dem Säbel auf einen am Boden 
legenden jungen Mann einhieb. — Kaufmann Karl Korthaus⸗ 
Mülheim ſah um ½11 Uhr einen Kölner Schutzmann in der Buchs 
beimerftraße einen einzelnen jungen Mann, der des Weges kam, 
mit dem Säbel auf den Kopf ſchlagen, daß er zuſammenbrach. Er 
jet nicht vor die Thür getreten, weil er aefür sit babe auch einen 
Bolt abzukriegen. Auf die Frage, ob durch das Vorgehen der 
ole die Aufregung verſtärkt worden ſei, meinte Zeuge, man 
hätte es von vornherein nicht ſowelt kommen laſſen ſollen. — Kauf; 
ß aus Mülheim bemerkte am Sonnabend 
auf wie die Schutzleute auf das 
Publikum mit dem Säbeln einſchlugen. Die Menge ſtaute 
Ah jo, daß ſie nicht ſchnell weichen konnte. Die Polizei ſei 
recht ſorſch vorgegangen. Exſt fielen einzelne, ſpäter viele Stein 
würfe. — Hermann Söhling, Kaufmann aus Mülheim, hat 
den Vorfall mit dem Kölner Schutzmann Sen geſehen. 
Der Direktor der neuen Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft, Kaufmann 
Mülleneiſen, berichtet über die Votgeſchichte ſeines Unter⸗ 
nehmens. Die Konzeſſion für das Unternehmen ſei Ihm und ſeinem 
Kompagnon am 24. unt extheilt worden. Die Fahrten hätten 
am 19. Juli begonnen. Sein Unternehmen Jl durch die Kapitäne 
der alten Geſellſchaft vielfach geftört worden. Ex alaubt nicht, daß 
das gewöhnliche Volt in Folge ſeines Zerwürfniſſes mit der 
Aktlengeſellſchaft zu den Ausichreitungen verleitet worden ſel. Er 
müſſe ſich dagegen verwahren, daß durch die Ankündigung der 
Illumination irgend eine Anregung zu dem Tumult gegeben 
worden Tei, Die Illumination fet vier Wochen vorher angekündigt 
worden. Er habe an dem betreffenden Tage dem Kommiſſar 
Müller ſagen laſſen, daß die Illumination unterbleibe, Mittags 
babe ihm der Polizeiſergeant Scheerer eine Aeußerung gemacht, 


wonach am bend ſcharf vorgegangen werden ſolle. Es 
— am Abend etwa 5 00 Menſchen auf der Werft 
geweſen. 


der Werft beobachtet und bezeichnet es als „nicht mehr ſchön.“ 
Am Sonntag habe er dem Beigeordneten Geller angeboten, 
die Fahrten einzuſtellen, was dieſer abgelehnt habe. Er, Zeuge, 
Si dadurch den weiteren Radau verhindern wollen. An dem 


Er hat das 2 Poltzel bei der Räumung 


lohgäßchen jet eine Gruppe geweſen, die kandalirt H zbe. Da 
ätten die Schutzleute ganz furchtbar dreingeſchlagen. Eine Frau 
ſchlagen worden und habe ſortwäh⸗ 
rend geſchrieen: „Du Lump! Dann ſelen mehrere Säite ge. 
fallen. Schutzmann Beul, ſonſt ein ordentlicher Mann. ſel auf 
ihn zugeſprungen und babe gejagt: „Drei liegen ſchon da. Sein 
Kapitän Erven habe auch an jenem Abend einen Stich erhalten. 


jet furchtbar in den Rücken ge 


wartete am Fenſter auf ihren Sohn, da bedrohte fie ein reitenber 
Gendarm mit dem Säbel und forderte ſie auf, vom Fenſter zu 
gehen. Sie hat ſich geweigert. Ein Mann ſuchte Schutz bei ihr. 
er ſagte, er wolle ein Glas Waſſer, er jet ſehr geſchlagen worden. 
Kaſſirer Müller von Faßbender und Mälleneiſen Isate dem 
Kommiſſar Müller, daß die Illumination wahrſcheinlich nicht ſtatt⸗ 
finde. Darauf habe der Kommiſſar geſagt: „Heute wird das 
Werft mit Gewalt geräumt.“ Es ſeien früher ſchon Anſamm⸗ 
lungen des Publikums vorgekommen, auch Beläſtigungen 
der Paſſagiere der Aktlen⸗Geſellſchaft. Peter Schlefer 
aus Mülheim ſagt aus, daß zwei Männer von Schutzleuten or: 
ſchlagen worden feilen. Beide ſeien ganz allein geweſen 
und hätten nichts gethan. Kapitän Erven von der 
neuen Geſellſchaft hat vom Schiff aus geſehen, wie die Pollzei 
auf die Menge eindrang. Ste ſchlug mit dem Säbel drauf. Um 
11 Uhr ging er in die Stadt, wurde an einer Straßenecke vom 
Schutzmann aufgefordert zurüdzugeben, und als er ſagen wollte: 
„Entſchuldigen Sie“, erhielt er einen Säbelhieb in den Rücken. — 
Sattlermeiſter Wilhelm Korthaus befand) ſich am Sonnabend auf 
dem Werft und (ob, wie Leute mißbandelt wurden. Beamte hatten 
in der Freiheitſtraße einen jungen Mann mi: eu ſich, guf den der 
dritte einſchlug. — Amtsrichter Kornweibel aus München ſah 
am Montag Abend. als er in Geſellſchaft anderer Perſonen war, 
daß ein Kölner Polizeibeamter in der Wallſtraße einen jungen 
Mann ſchlug, und zwar ſo ſehr, daß er innerlich darüber empört 
war. Es jet gefährlich geweſen, über die Straße zu gehen. (rt 
am Sonnabend von Köln um 11 Uhr mit dem Schiffchen der alten 
Geſellſchaft zurückgekommen. Es ſtanden viele Leute am Werft 
und die Polizeibeamten bildeten eine Gaſſe. Er wurde mit ſeiner 
Frau über den Fünfpfennigpreis verhöhnt. Es wurde auch mit 
Steinen geworfen. 


BVermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 17. Okt. Die zweite 
Gerſten⸗ und Hopfenausftellung des Vereins 
Verſuchs⸗ und Lehranſtalt für Brauerei iſt, wle ſchon gemeldet, 
geſtern Vormittag hier in Gegenwart des Landwirthſchaftsminiſters 
eröffnet worden. In feiner inhe etlich bereits ſlizzirten Eröffnungs⸗ 
rede führte Prof. Delbrück auch aus, daß in vielſtündiger, müh⸗ 
ſamer Arbeit zahlreiche fachkundige Pteisrichter eine große Zahl 
von Preiſen ertheilen konnten und zwar 14 erſte, 13 zweite, 17 
dritte Preiſe und 23 Anerkennungen für Gerſte, ſowle 3 Prelſe, 
worunter ein erſter, für Brenngerſte, und 3 Preiſe für Brau⸗ 
weizen. Für den mit dem erſten Preiſe ausgeſtatteten Brauwetzen 
ſet außerdem noch ein künſtleriſch ausgeführtes Ehrendiplom von 
der Vereinigung der Berliner Welßblerbrauereien geſtiftet. Für 
Hopfen ſelen 22 erſte, 34 zweite, 29 dritte Preiſe und 15 An⸗ 
erkennungen ertheilt. Insgeſammt ſeten an Goldpreiſen nahezu 
8000 Mark an deutſche Landwirthe vertheilt worden. Möge, ſo 
ſchloß Prof. Delbrück, in den bethetligten Keeiſen ſowohl, wie 
darüber hinaus immer mehr dle Thatſache zur Erkenntniß gelangen, 
daß dleſe beiden wichtigen nationalen Gewerbe, Land wirthſchaft 
und Brauerei in ihrem Wohlſtande eng mit eir ander zuſammen⸗ 
hängen, daß das Brauweſen nur in einer blühenden heimiſchen 
Landwlrthſchaft einen feiten Boden für die Here Begründung 
feiner Produktion hat, und daß umgekehrt alle Schläge, welche von 
irgend einer Seite her das deutſche Braugewerbe treffen und A 
au 


ben 
allen Richtungen hin 3 5 

iſt außerordentlich 
aut und findet wegen wirklamen Aus ⸗ 
ftatiung und öberſichtlichen Anordnung allgemeen Belſall. — 
Den weiten Raum durchfluthete der würzige Duft des ausgeſtellten 
Hopfens, der in gewaltigen, mannshohen Ballen, über 210 an der 


eingetroffen war. Auf langen Tafeln waren 133 Proben der malz⸗ 
ſpendenden Gerſte, verziert durch A la Makart gebundene Halm⸗ 
büſchel, nach ihren Produktlonsorten zuſammengeſtellt; neben ihnen 
fanden ſich zahlreiche brautechniſche Maschinen und Apparate, 
Brauweizen batten beſonders die Uckermark und einzelne Theile 
Schleſiens eingeſendet. Der Ungariſche Landes⸗Agrikulturverein 
und die k. k. Mähriſche Landwirtbſchaftliche Geſellſchaft waren durch 
eine Ausleſe von über 70 Proben Gerſte und Hopfen ihrer Prove⸗ 
nienzen vertreten. In den Gängen der Ausſtellung bewegten 
ſich die zahlreichen Intereſſenten, welche aus ganz Deutſch⸗ 
land eingetroffen waren; das Geſchäft nahm einen recht 
flotten Verlauf, fo, daß um 12 Uhr Mittags mabesu der 
geſammte ausgeſtellte Hopfen bereits verkauft war. Erſte Preiſe 
à 40 Mark für beſte Braugerſte ihres Produktionsgebietes 
erbielten: Jerrſchaft Wonſowo (Bofen), Hertwig⸗Roth⸗ 
Neudorf (Schleften), ` Ludwig ⸗Bleiſchwitz (Schleften,, Guts⸗ 
Verwaltung artenfelde (Mark Brandenburg), Schulze⸗Sam⸗ 
menthin (Brandenburg), von Maſſow⸗ Groß ⸗Möln - Lolſt 
(Hintervommern), Braune » Weſtdorf (Saalgegend), Gebrüder 
Dippe⸗ Quedlinburg (Thüringen), Dettweiler⸗Wintersheim (Rhein⸗ 
heſſen), Burlin » Dettelbach a. M. (Heſſen), Schill Oſthofen 
(Rheinheſſen) zwei erſte Preiſe; Cordler-Winzenheim (Rheinland), 
Frhr. v. Solemacher⸗Schloß Wachendorf (Rheinland) Wernſcke⸗Ober⸗ 
Gennin (Brandenburc) für kleine (Brenn-) Gerite; außerdem Schöner⸗ 
mark⸗Voßburg (Uckermark) für beiten Braumelzen. —Erſte Preiſe 


ta 100 Mart für den beiten Hopfen ihres Broduftiondnebietes 


erhielten: Ballenberger⸗Fünfbronn, J. Bebelein⸗Absberg. H. Sale 
baum⸗Spalt, Merkenſchlager⸗Hauslach. Pretzuer⸗ Au, A. Ziegel 
melex-Randlhof, G. Zlegelmelex⸗Ratzer baten. Müller⸗Pfaffenhofen, 
Stock⸗Nandlſtadt, Mederer⸗ Hersbruck, P. Wild - Altenfittenbach, 
G. Deininger⸗Dachsdach, Ch. Muckel⸗Neuſtadt (fämmtlich in Bayern), 
Hoſpitalpflege, Weilderſtatt, Lutz⸗Remingen, Gebrüder Locher⸗Tett⸗ 
nang, Beutele⸗Schtebel, Raibele⸗Horb, Landesgefängniß Rotten⸗ 
burg (ämmtlich in Württemberg), Spelzer⸗Schwetzingen (Baden), 
Haas⸗Schriesbeim (Baden), Riebl⸗ Beratedt, Diemer ⸗ Dittenheim. 
Stambach⸗ Oberhofen, Weber - Witteröbeln, Ernſt⸗ Schillersborf, 
Ackermann Oberhofen (ſämmtlich in eie euſchner⸗Scher⸗ 
lanke, Reſchte⸗Scharke (beide Neutomtſcheler Gebiet), 
Schmidt⸗Schenkendorf (Altmark). Baldow⸗Preylowen (Oſtpreußen), 
Vlrus⸗Gottſchimm (Brandenburg). 


3 Polniſches 


Poſen, den 18. Oktober. 


insofern geändert, als es jetz bei der Auſſtellung von Wahltandidaten 


Konſervattven, 
Rompromifie zur Bekämpfung 310 — — a GES E 


während es einſt ohne Rückſicht auf den Gegner nur nach 
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— Zeugin Müller ſah am Sonntag Abend in der Wallſtraße, Zahl, aus allen Gauen des deutſchen Reiches, aus Franken und 
Ge 2 Kölner Boltziften aaf ruhige Leute einſchlugen. Sie aus Neutomiſchel, aus der Reichsmark und aus Oſtpreußen 
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Modebrief. 
Von Traute Dockhorn. 

(Nachdruck verboten.) Berlin, 17. Oktober. 
Faſt ſcheint es, als habe der Winter begonnen! Sit doch 
Renz mit allen zwei» und vierbeinigen Künftlern wieder einge⸗ 
ogen und die Schmackhaftigkeit des Grünkohls durch den erſten 
Ser erhöht! Und doch trügen diesmal beide Zeichen, denn fo 
ange man nicht die erſte Elsſchicht, und ſei He dünn wie Selden⸗ 
paplex, mit eigenen Augen geſehen, fo lange bleibt es Herbſt — 
wahrbaftiger oder geheuchelter! Und deshalb müſſen ſich meine 
verehrten Leſerinnen mit Neuigkeiten über Elslauftolletten und 
Pelze noch ein wenig gedulden. Wehr noch als die ſchönſte 
ſpiegelglatte Bahn regelt uns jetzt das bunte Laub der 
Bäume, die klare uft, die uns ein Auſfathmen außer 
halb der Stadtmauern wünſchenswerther als je mot, 
und darum fiehen die Toiletten, die der Franzoſe „genre trotteur 
nennt, im Verein mit den Reitkleidern, für jetzt und die kommenden 
Wochen im Vordergrund des Intereſſes. Schon der präciſe Aus⸗ 
druck zeigt, daß es ſich bier nicht um den Geh⸗Sport handelt, 
ſondern jenes gemüthliche Wandern gemeint tft, dem Zeit und Biel 
nicht tech vorgeſchrieben, und da es ja doch noch Leute giebt, 
denen der tägliche Dauerlauf eines vielgeplagten Briefträgers nicht 
ols Ideal vorſchwebt, Io bat die Mode ſich auch dieſer Gemeinde 
ürſorglich angenommen. Das eigentliche Fuß gängerkleid aus Loden 
&hmudlos gefertigt, um Wind und Wetter zu trotzen, bleibt für 
amen, die auf Eleganz nicht gerne verzichten, eine Art weltlicher 
Kloſtertracht, zum mindeſtens Quätkerkleid, das nichts 
ermacht, das ſich dem herrſchenden Tagesgeſchmack nich 
ügen will und immer ein Ding für ſich bleibt, das weder auf der 
romenade, noch für kleinere Spazlergänge oder gar auf der Els⸗ 
bahn om Platze erſcheint. Mit den ſchottiſchen Plald⸗ 
ftoffen und ihrer eigenartigen Verarbeltung iſt alſo fo zu ſagen 


ein 


Anſchließend an biefe Koſtüme Tel der Regenſchirm erwähnt, 
deſſen Form freilich unwandelbar bleibt, deſſen Griff aber ſich 
Deier Aenderungen erfreut. Am eleganteſten if wobl immer der 
ſilberne Griff, für Liebhaberinnen feinen alten Porzellans auch eln 
ſolch Meißner, beide dürfen in jedweder Geſtalt auftreten, 
wunderlicher, d. h. bei glaubwürdigem Alter, deſto beſſer. (Gillen, 
bein und Metallbeſchläge ſtehen in zweiter Linie, in erſter dagegen 
Schlangenköpfe aus allerhand Steinmatertal, ſehr künſtlerlſch oe: 
meißelt und mit blitzenden Augen aus Halbedelſtein belebt. Die 
incruſtirten Schirmſtöcke, die aus Perlen und Flittern ſich zuſam⸗ 
menſetzen, friſteten nur ein kurzes Scheln⸗Daſeln, da fie ſchon nach 
GET Benutzung jeden Handſchuh unfehlbar zu Grunde 
richteten, 

Jenſeits des Kanals tummeln ſich jetzt Reiter und Reiterinnen, 
die Einen in rafendem Galopp dem gebebten Fuchs über Hecken 
und Gräben nach ſetzend, die Andern ſtundenlang ruhig durch die 
Felder ſtreifend. Wenn bei uns eine gleiche Ausdehnung das 
Damenxeiten auch noch nicht gewonnen, ſo ſind wir doch auf dem 
beſten Wege, uns den blonden Engländerinnen auch auf dieſem 
Gebiet ebenbürtig an die Seite ſtellen zu können, ohne zu Dr 
kennen, daß old England ſtets tonangebend bleibt. Wir Hub ge⸗ 
mößnt alle von dort kommenden Neuerungen für die Reiterin mit 
Beifall aufzunehmen und was für unfere Verhältniſſe nicht durch⸗ 
führbar, mit den veränderten Bedingungen zu erklären, ja ge⸗ 
legentlich zu entſchulbigen. So dürfte zum Beiſpiel für unſere 
Damen das weiße Reiikleid mit weißem, federgeſchmückten 
Schlapphut und weißem, ſilbergeftickten Lederſattel nicht 
ganz das Richtige fein. In Neier Tracht, die die ſchon erwähnte 
Neigung der vornehmen Engländerin, ſich ihre Koſtüm Vorbilder 
aus den Muſeen oder Brivatgalerien zu holen, aufs neue beftättgt, 
können wir uns wohl eine mit Gefolge und Dienerſchaft umgebene 
Schloßpatronin denken, die frei und ungebunden durch ihre Lände⸗ 
reien jagt, nicht aber eine deutſche Gutsherrin, allein oder von einem 


* Des Reichsvoſtmeiſters neueſte Gedichte. Die „Weſer⸗ 
Ztg.“ veröffentlicht zwei Wroben der neulich erwähnten „Klänge 
aus den Vogeſen“, die Herr v. Stephan unter dem Namen „Kurt 
Rappolt“ für jeine näheren Freunde geſchrieben hat. Wir geben 


je] den folgenden „Klang“ wieder: 


Der Welberſturm von Rufach. 


Zu Rufach hat des Kaiſers Vogt 
Am heiligen Oſtermorgen 
Ein ſchönes Bürgermägdelein 
Auf ſe nem Schloß geborgen. 
Den Männern ſchien es zu gewagt, 
Och dafür zu erkennen, 

nd gleich am hellen lichten Tag, 
Die Mauern zu derennen. 


Denn kundgethan war's Jedermann, 

Daß Katſer Heinrich droben 

Die Raſt abhlelt in Eluſamkeit 

Sen teg eng 1 K 
an Tonn, wie man mit Liſt und "Zen 

Den Schloßvogt überraſche; d 

Doch Rufacs Leumund rühmte ſchon 

Der dortigen Fraun Courage. 


Ste drangen in den Burghof ein 

Mit aller Hand Ge ſpaffen. 

Dort hielt man's erſt für Faſchings ſcherz 
Bis blutige Wunden klaffen. 
Den Weldern ſchien's ein forſcher Tanz: 
Sie fochten wie gefeyet 

Gen Hied und Stich. Ein Slegsgeſchre! 
Gunhelde war befreiet. 


— Uw ——— nn 


Herren begleitet, der ſich möglichſt praktiſch, dagegen weniger ſchön 
gekleidet. Das Bild des Ritterfräulelns, das zur Vogelbetze aus⸗ 
zieht, der Mittelpunkt eines ſchutzbildenden Tro es, bedarf des 
entſprechenden Hintergrundes. Drüben glebt es eben noch reiche 
Grundbeſitzer, die ihren Frauen unb Töchtern derglelchen köſtliche, 
gleichſam wieder Fleiſch und Blut gewordene hiſtoriſche Reminis⸗ 
cenzen geſtatten können. 

Nun zeigen ſich aber ja auch nicht alle Albionstöchter in biefer 


ein Bindeglied geſchaffen zwiſchen der rein ſportlichen Ausrüſtung 
und dem Straßenkoſtüm, deſſen Charakter ſich einem tüchtigen 
Spaziergang mit gelegentlichem Regen weder anpaſſen kann, noch 
will. Ziele doppeltgewebten Stoffe — bier einfarbig, dort karrirt 
d — werden nun berartig getragen, daß die eine Seite, beltebig 
1 welche, als Grundſtoff für Rock, Taille, Jacke oder Mantelet, welche 
Bei einheitlich ſein müſſen, angenommen wird, während die resp. 
: Hnte Stoffſeite als Garnitur Anwendung findet. Die Verzierung 


Des Schloſſes WE CR entfleucht; 
Durch's Hintertdor Bo ſchleppt ei. 
de folgte bald die Mü jeſtät: 

teß Krone da und Szepter. 
Stolz ibres Steges jubelten 
Die weſblichen Kämpinnen: 
Sie ließen eine Schürze weh'n 
Als Flagge von den Binnen. 


Ar 


d dieſer Koſtüme darf angemeſſen der Natur der zwar ſehr leichten | koſtbaren Tracht. Wer die Mode mitmacht und ſich demzufolge Zu Rufach in Sarct Arbogaſt 
5 und weichen, doch aber für Fältchen und Pliſſees zu dicken Stoffen, jetzt vom ſchwarzen Reltkleide losſagt, nimmt dafür das graue — Um biefe That zu ehren — 
d nur in glatt aufgefteppten Streifen, flach aufliegenden Figuren und | Sammetkleld (dei uns Lindener Sammet genannt) gern an, deſſen Gebügrt den Frauen rechts der Platz 
kleinen Auſſchlägen beſtehen, Paſſementerlen. Schleifen oder andere | Schnitt derſelbe bleibt wie bisher. Die Taille zeigt als einzige Bon Kanzel und Altären. 
0 Beſätze bleiben als flilwidrig unzuläſſig. Die fußfreien Röcke, nicht | Ausſchmückung Stehkragen und ſchmale Aufihläge an den Aermeln Daraus wird nun ſo mancher Mann 
; ganz jo weit und faltig als bie Lat üblichen Tütenfacons, verzich⸗ aus feinem grauen Leder. An Stelle des ſchwarzen Cylinders Hemiſchten Sinn's gewahren 
ten, um nicht durch übermäßiges Gewicht unbequem zu werden, tritt ein grauer oder auch ein Herrenhut mit rundem Kopf. Für Was eine Schürze leiſten kann 
auf Futter und ſomit auch auf ſteife Einlagen; die Aermel, ziemlich das Reiten im Herrenlattel, das den getheilten Rock erfordert, — Wenn er's nicht ſchon erfahren. 
eng, ſetzen Top faltenlos an die Tee, mit ſchmalem Schooß verſehene] bleibt ſchwarz, aber ſchwarzer Sammet unerſchütterliches Geſetz; St 
5 Tallle an. Ein Wiener ut mit breitem Rand und hohem die vielleicht auffallende Erſcheinung möglichſt ruhig zu ſtimmen, DS 2 tepdan geht, wie man ſieht, auf originelle Reime 
Kopf, einfacher Band⸗ und Spielhahnfeder⸗Gaxuitur eignet ſich am wird das Beſtreben jeder Reiterin fein, die den Wünſchen des 1 4 FEIL ` und „Ihleppt er“ iſt ſchön; noch ſchöner abe x 
. gien zu dieſem, das de de mit dem Nützlichen verbindende Arztes folgend, namentlich „bei langem e cet „überraſche“ und „Courage“. a 
L üm, das in der gleichen Anordnung auch auf der Promenade von der ſonſt üblichen ſchieſen Körperhaltung abſieht. nn 
ge für durchaus elegant gilt, nur bat an Stelle des Sturmhütchens 
G eine mehr der Umgebung entſprechende Kopfbedeckung zu treten. 


wahlen zwiſchen Latac; und Radwanski die Konlervativen für 
erſteren eintreten ſollten, daß dagegen, falls Stichwahl zwiſchen 
dem konſervativen Kandidaten und Radwanskt erforderlich würde, das 
Centrum erſteren unterſtützen ſollte. Dies Kompromiß, auf welches ſich 
Pfarrer Kremski durch Hardſchlag verpflichtet habe, ſei wegen der fo» 
fortigen Wahl Latacz nicht erf In Wirkſamkett getreten. Deſſenungegchtet 
zeuge der Umſtand, daß einer der Führer des oberſchleſiſchen 
Centrums die Hand zu dieſem Abkommen geboten, an ſich ſchon 
dafür, welche Wege die Politik mancher Leiter dieſer Partei heut 
einichlage. Da Pfarrer Kr. der Stellvertreter des Vorſitzenden 
des Centrums komitecs ſel, könne man ihn für dle Perſon anfeben, 
welche bei der Wahlmuſit den Ton angebe. Und dleſer Centrums⸗ 
führer, deſſen Pflſcht ibn auf die Wacht für die Prinzipien feiner 
Partei berufe, ſcheue ſich nicht, ein Bündniß mit den frelkonſervatlven 
Kulturkämpfern einzugehen!“ Und das Alles, um den katholiſchen, 
dem Centrum angebörenden volksthümlichen Kandidaten Radwonikt 
u bekämpfen! Pfarrer Kremski ſcheine den freikonſervativen 
eeler mithin für einen geeigneteren Vertreter der polniſch⸗ 
katholiſchen Bevölterung anzuſeben, als den katbollſchen Centrums 
mann Radwoafnski. G 
e An den Pater Andreas, den weſtſäliſchen Polengeiſt⸗ 
lichen, richtet ein wenpreußtſcher Pfarrer in der „Gazeta 
Gdans ka“ folgende dezeichnende Apoſtrophe: Zieler Pater 
Andreas bat, wie es fcheint, eine unſern Landsleuten geradezu 
feindliche Miſſion. Ich bitte daher, Se. Hochwürden kurz und 
bündig zu fragen: „Wird Pater Andreas noch in dieſem Jahre 
wo er für uns, die Bluts verwandten der 
nichts als Kränkung geſät bat? Sit die 
ſo daß ſie ſein Wirken einſchränkt?“ 


den Boden verlaſſen, 
weſtpreußiſchen Brüder, 
Klofterzelle in der That zu eng, 


Lokales. 
Poſen, 18. Oktober. 

Nach einem an den Oberbürgermeiſter gerichteten Tele⸗ 
ramm des Herrn v. Tiedemann⸗Kranz, hat die Deutſche 
andwirthſchafts-Geſellſchalt geſtern beſchloſſen, 

die Große Landwirthſchafts⸗Ausſtellung im 
Jahre 1900 in Poſen abzuhalten, vorbehaltlich der Löſung 


der [ e. 


Wicherkiewiez ſche Augenheilanſtalt. Wie 1. Z. 
gemeldet, dürfte die Ernennung des Santtätsrath, Profeſſor Dr. 
Wicherklewicz bierſelbſt zum Unſverſttätsprofeſſor in Krakau bevor ⸗ 
ſtehen. Wie wir erfahren ſiad die Verhandlungen mit dem Bade⸗ 
arzt Dr. v. Zalrzewski aus Lingenau in Schleſien wegen 
Uedernahme der Dr. Wicherktewiczſchen Augenhellanſtalt fo welt 
gediehen, daß, ſobald die Beſtällgung des Herrn Dr. Wicherklewlez 
eitens der Ztterrelch⸗ungariſchen Reglexung eingeht, Herr Dr. 
v. Zakrzewekt auch die Leitung dieſer Hellanftalt übernimmt. Dr. 
v. Zakrzewskl 19 ein ſehr beliebter Arzt in Langenau geweſen. 
* Die Leipziger Sänger, Direktion Raimund Hanke, werden 
morgen, Sonnabend, den 19. d. Mts., noch einmal in Lamberts 
Saal auftreten. Das Programm zu dieſem Abend wird zum Theil 
aus jenen Nummern, die bet dem Auftreten der Sänger in vorſger 
Woche hier am beiten gefallen, theilwelſe aus ganz neuen Stücken 
zuſammengeſetzt ſein; auch ein neu enzagirter Tanz» und Inſtru⸗ 
mental⸗Humoriſt wird auftreten. - e 
* Familienunterſtützungen für Angehörige der zu 
1 einberufenen Mannſchaften. Neuerdings 
ind die Behörden darauf hingewieſen worden, daß die auf Grund 
des Reichsgeſetzes vom 10. Mat 1892 zu zahlenden Familien⸗ 
8 für die Angehörigen der zu Friedensübungen ein⸗ 
berufenen Mannſchaften auch für die Tage zu gewähren find, an 
welchen die Mannſchaften den Weg zum Geſtellungsorte zurücklegen. 
Für die Berechnung der Marſchtage find die militäriſchen Dienit- 
dorſchriften über die Berechnung der Marſchgebührnſſſe maßgebend, 
lo daß die UnterHüßungen für den geſammten Zeitraum, welcher 
nach bieden Vorſchiſſten ein Anſatz kommt, auch dann zu gewähren 
d, wenn die thatſächlich auf den Marſch verwendete Zelt eine 
ürzere iſt oder wenn der Hin⸗ bezw. Rückmarſch am Geſtellungs⸗ 
bezw. Er tlaſſungstage ſelbſt gemacht worden fit. 
„Auszeichnung. Dem Haup.ſteueramts » Alfiftenten a. D. 
eeſe zu Bromberg, früher zu Aaler im Kreiſe Inowrazlaw, 
it der köntal. Kronenorden 4. Kl. verlieben worden. 


Aus der Provinz Poſen. 
2 Damter, 17. Ott. [Inbaftirter mutbmaß: 
licher Mörder.] Die in Oderſitzto kürzlich verbaftete und 
der eingelteferte Berfon, welche im Verdachte ftebt, der geſuchte 
örder Anton Kıc pn zu fein, ſich aber Johann Kaczynski 
nannte, ändert bei ſeiner erneuten Vorführung und Vernehmung 
leine erften Auslagen und nennt fich nunmehr Thomas Zerftewicz 
und will zuletzt in Hammer bei Bojanowo beim Ritterqutsbeſitzer 
bon Bethe als Gefancerer beſchüſtlat geweſen fein. Von dort habe 
. wegen der ibm unbehaglich deweſenen Strenge des Auf⸗ 
Obere heimlich entfernt. zom der Maurerpolier Balzer aus 
berfigko gegenübergeſtellt wurde. den er kurz ver einer Verhaf⸗ 
— um Zu peiſung von Arbeit angegangen war, erklärte er, den 
1 nicht zu kennen. Man it ge pannt darauf, ob zufolge des 
ier eee es gelingen wird, die Perſonallen des Ver⸗ 
en 
= Bir 5 euer) Auf bisher H 
pat A Wach d Ween auf dem get een 
machermeiſters und Ackerbürgers Kaver Gromadecki bierſelbſt 
euer. Daſſelbe brach in der mit Garben und Stroh gefüllten 
Keune aus, legte dieſe ſowle den angrenzenden Schuppen in Aſche 
und harte bereits den Viebſtall ergeifien, als ihm durch die herbei: 
geeilte Feuerwehr und andern Rettungsmannſchaften Einhalt ge⸗ 
gien wurde. Der Beſitzer erleidet bedeutenden Schaden. In un 
mittelbarer Nähe der Brandſtelle ſteht das evangelſſche Pfarrhaus 
und die Kirche, welche belde von dem Feuer bart bedroht waren, 


` ogiepagte Hadrichten 


Straßburg i. E., 17. ER, Prinz und Prin⸗ 
zeſſin mm Sc? von Preußen find mit Gefolge 
um 5 Uhr hier eingetroffen und wurden am Bahnhofe von 
den Spitzen der Miltlär⸗ und Zivilbehörden empfangen. Sie 
begaben ſich in den Kaiſerpalaſt. Die Stadt trägt reichen 
Flaggenſchmuck. Der Fremdenzufluß tt groß. Eine feſtlich 
eſummte Menſchenmenge bewegt ſich in den Straßen. Das 


beim Statt« 

Heute Abend findet 

Ze zu Ehren des Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich ein 
er ſtatt. 


Der Relchskanzler Fürſt zu Hobenlode wird, wie bie 
Pen argen Poſt“ meldet, . ec hier eintreffen. 
S nz Friedrich Karl von Heſſen und Prinz 
Ködaumbur » tippe kamen um 5 Uhr Nachmittagd an. Der 
e nigdpon Würıtemberg wird om Drot Morgen fofort 
Fi dem Eintreffen des Zuges um 9 Uhr 45 Minuten auf dem 
Aubnſtleg den eben Verein der Würktemberaer empfangen und 
den Aufenthalt von 10 Minuten nehmen. Der Erbprinz 
on Sachſen⸗Weimar teifft beute Abend 11 Uhr ein. — 


ter iſt trübe und kalt. 


Adolf zu] Bei 
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Auch der Fürſt von Hohenzollern Ip zur Feier der Denk⸗ 
mals⸗Enthüllung bei Wörth nach Dier abgereiſt. 

Frankfurt a. M., 17. Okt. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus 
Belgrad, daß der Miniſterrath in ſeiner geſtrigen Sitzung 
beſchloſſen habe, die Skupſchtina out den 8. November nach 
Belgrad einzuberufen. 

Coburg, 17. Okt. Dem Landtage iſt der Entwurf eine 
Kali⸗Geſetzes zur Sicherung der Schürfung für den Staat 


Wie die „Weſerztg.“ meldet, wird beab⸗ 
inanzdeputation auf Konverſion 
taatsanleihen von 1873 und 


Madrid. 

Wien, 17. Okt. Prinz Frledrich Leopold von 

Preußen tft von Kernbof, wo er fi zur Jagd aufhielt, bier ein⸗ 
etroffen. 

g i., 17. Okt. Nach Meldungen aus Elliſchau bat ſich das 
Befinden des Grafen Taa f fe heute gebeſſert. 

Wien, 17. Okt. Ein- Dot beſuchte aus allen Provinzen ber 
ſchickte Verſammlung der Lokomotivfübrer beſchloß An⸗ 
ftreburg der Einreibung in die Beamtenkategorie, Feſtſetzung der 
Dienstzeit und des Gehalts, welches mit 600 fl. zu beginnen und 
dis zu 1200 fl. zu feigen bat; jährlich einen 14 tägigen Urlaub, 
achtſtündige Arbeitszeit bel Schnell» und zehnſtündige bei gewöhn⸗ 
lichen Zügen, Fahrbegünſtigung zweiter Klaſſe, Jomte Einführung 
eines Pauſchalſyſtems von 40 Fl. für Lokomotivführer und 40 Fl. 
für Helzer anzuſtreben. 

Prag, 17. Okt. Der Erzherzog Karl Ludwig iſt 
in Begleitung feiner Gemahlin und Tochter beute Nachmittag bier 
eingetroffen und am Bahnhofe von den Spitzen der Bibil- und 
Militärbehörden empfangen worden. 

Görz, 17. CD. Bei der Reichsratbswahl im 
Städtedezirte Görz wurde Prinz Hobenlobe mit 1150 
Stimmen zum Abgeordneten gewählt. Der Gegenkandidat Yujattl 
erhielt 255 Stimmen. ` 

Nom, 17. Okt. General Menabrea, früher Minifter- 
präſtdent und dann Botſchafter in Paris, iſt in feiner Villa in 
Süd. Chambery lebensgefährlich erkrankt. 

Petersburg, 17. Okt. Der Kriegsminiſter Wan⸗ 
nowski meldete amtlich die Wiederübernahme der Leitung des 
Kriegsmintſierlums an, r . 

ladiwoſtok wird amtlich für cholerafre! erklärt. 

Paris, 17. Oktober. Die Miniſter haben die Aus⸗ 


arbeitung des Geſetzentwurfs betreffend die Schaffung 


einer Kolonial⸗Arm ee beendet; danach wird dieſelbe 
die vorhandenen Kolonial⸗Truppen und die Fremden⸗Legion 
umfaſſen und dem Marine - Miniſter unterſtellt werden. 

Paris, 17. Ott. 400 Zuckerträger eines Lagerhauſes 
in La Billette find in den Aus ſtand getreten; dieſelden fordern 
eine Lohnerhöhung. 

Paris, 17. Okt. Eine Verſammlung von 60 ſozi⸗ 
aliſtiſchen Deputirten und Pariſer Munizipalräthen 
beſprach heute Nachmittag die Lage in Carmaux. illeran 
forderte dazu auf, an das Land ein Manifeft zu richten in welchem 
die Haltung der Regierung getadelt wird. Andere Redner ver⸗ 
langten, daß alle wit einem Mandat betrauten Sozialiſten nach 
Carmaux gehen ſollten, um durch ihre Gegenwart gegen die Regie ⸗ 
rungsmaßnahmen zu proteſtiren. Nach lebhafter Debatte gelangte 
der Vorſchlag Millerands zur Annahme. 

Konſtantinopel, 17. Okt. Die Botſchafter be⸗ 
ſchloſſen, den armeniſchen Patriarchen gemeinſam aufzufordern, 
in eindringlicher Weiſe für die Beſchwichtigung der Aufregung 
zu wirken, welche durch das aufrühreriſche Komitee 
genährt wird und in der Bevölkerung Widerhall findet. Die 
Dragomane der öſterreichiſch⸗ungariſchen, ruſſiſchen und engli⸗ 
ſchen Botſchaft werden heute dem Patriarchen eine dahingehende 
Mittheilung machen. Gleichzeitig werden der italieniſche, 
deutſche und franzöſiſche Dragoman die in armeniſchen Kirchen 
gefundenen Waffen dem Seraskierat zuſtellen. 

Havana, 17. Okt. Eine Truppe von 460 Mann ſtieß am 9. 
d. M. in der Gegend von Paſo Roble (?) mit 800 Aufftändi- 
Iden zuſammen, wobei 24 Aufſtändiſche und ein Spanier ge⸗ 
tödtet wurden. 

Bombay 
Goa ſind alle europäiſchen und eingeborenen Einwohner im 
Alter von 16 bis 45 Jahren angewieſen worden, ſich zur 
Vertheidigung der Stadt gegen die aufſtändiſchen Eingeborenen 
in die Truppe einſtellen zu laſſen. Wer ſich widerſetzt, foll 
als Rebell betrachtet werden. Die Panik in Goa dauert fort. 


Dresden, 18. Okt. Nach den bisher bekannt gewor⸗ 
denen Wahlergebniſſen wurden gewählt: 14 Konſer⸗ 
vative, 4 Nationalliberale, 4 Fortſchrittler und 5 Sozial⸗ 
demokraten. (Danach haben die Sozialiſten doch keine Er⸗ 
oberungen gemacht, ſondern nur ihren alten Beſitzſtand ge⸗ 


wahrt. — Red. 

8 Agram, e Okt. Wegen der geſtrigen Demonſtra⸗ 
tionen ſind ſämmtliche Studen ten vereine der hie 
figen Univerſität auf gel ö ſt. 30 Studenten befinden ſich 
in Unterſuchungshaft. Das Vorgehen der Studenten wird 
allgemein verurtheilt und 
ee eg 0 {ge des Beſchluſſes der Student 
a: m, 18. Okt. Infolge de H e ente n⸗ 
E d ek, daß diejenigen, welche am Mittwoch an der 
Verbrennung der ungariſchen Fahne theilge⸗ 
nommen baben, ſich dem Gerichte ſtellen ſollen, meldeten 
ſich gegen 100 Studenten bet der Poltzel, von denen ein großer 
Theil in Haft behalten wurde. 

Nom, 17. Okt. Gegenüber den auf Bermuthungen beruhenden 
beunrudigenden Meldungen einiger Partſer Blätter wird von zu⸗ 
verlälftger Seite mitgetheilt, daß ſich der Pap ſt einer ausge. 

eichneten Geſundheit erfreut. Geſtern verweilte er den 
ag über im Lafiſchloſſe der vatikaniſchen Gärten, heute ertheilte 
er die gewöhnlichen Audienzen. Dr. Vappori erklaxte auf eine 
Anfrage, der Papft befinde HA fo wohl, daß er fett einem letzten 
eſuch, wie er ſolche gewohnter Weiſe jede Wo de einmal 
1 12. Oktober, nicht G ledenbeit batte, den Papſt wieder 


zu ſe \ 

Madrid, 17. Ott. Der Miniſterrath beſchloß auf 
Cuba das Geſetz gegen Dynamitattentate zur Anwendung 
zu bringen. 


‚17. Okt. Nach daer Meldung aus dé 


als Bubenſtück bezeichnet. Die Stadt | D 


Konſtantinopel, 17. Okt. Heute wurde ein Jrade 
veröffentlicht, welches den zwiſchen der Pforte und den 
Botſchaftern Englands, Rußlands und Frankreichs 
vereinbarten Reformplan genehmigt. 

Alexandria, 18. Okt. In Damlette iſtan Cholera kelne 
weitere Erkrankung und kein Todesfall vorgekommen. Das Kabinet 
hielt heute unter dem Vorſitze des Khedive eine Sitzung ab und 
beſchloß, ein Cholera⸗Komitee zu bilden, wle fe Jahre 
1883. Nach den nun günſtigen Mittheilungen tritt daſſelbe vor⸗ 
aus ſichtlich aber nicht in Thätigkeit. 

Rio de Janeiro, 17. Okt. Der Senat nahm heute 
die ganze Amneſtie⸗Vorlage unverändert an, 
während die Deputirten kammer einhellig einem 
Unterantrag zuſtimmte, welcher beſtimmt, daß alle 
militäriſchen Führer und Offiziere, die an der Empörung be» 
theiligt waren, oft nach zwei Jahren wieder in das bra ⸗ 
ſilianiſche Heer eingeſtellt werden dürfen. Dieſer Antrag wird 
vermuthlich vom Senat genehmigt werden. 


Handel und Verkehr. 
W. B. Berlin, 17. Ott. Eine ſtark beſuchte Verſammlung 
der vereinigten deutſchen Emalllewerke kon⸗ 
ſtatirte in ihrer am 15. und 16. d. M. in Berlin ſtattgehabten 
Stgung, daß in Folge der weſentlichen Erbödung der Nachfrage 
auf allen Werken reſchlich Beschäftigung vorhanden iſt. Gegenüber 
der anziebenden Tendenz, welche die Preiſe für Rohſtoffe ver⸗ 
folgten, beſchloß die Verſammlung, in welcher auch die fühdentichen 
Werke zahlreich vertreten waren, eine allgemeine Preis 
arg lebe u en Nee der der r ee Wa 
der * 15 Bü. ge be zur weiteren Berathung 
en, 17. . Infolge der That = 
pflichtige Noten⸗Reſerve im Vergleich . 0 Salbe ban 8. 
September nicht weſentlich geändert iſt und in Erwägung, daß die 
in der letzten Generalratbsſitzung dargelegten Berbältnifie mehr 
oder weniger fortbeſtehen, genehmigte der Generalrath der d per 
reichiſch⸗ungariſchen Bank den von der Bankleitung 
geſtellten Antrag, bis auf Weiteres eine Aenderung des 
Bankzinsſfußes nicht eintreten zu laſſen. 

W. B. Petersburg, 17. Okt. Der Rückgang der 
hieſigen Spekulationswerthe wird darauf zurück⸗ 
geführt, daß Gelder, welche ſeit Monaten zu verſchiedenen 
Neugründungen und Kapitalerhöhungen zur Verfügung ſtanden, 
gegenwärtig der Börſe entzogen und anderen Zwecken, wie 
Neubauten u. ſ. w. zugeführt werden. Dazu komme der 
übliche Geldbedarf des Herbſtes. Hierdurch ſei die Spekulation 
zu Realiſationen gedrängt worden. Die Frage der Noten⸗ 
reſerve der Reichsbank habe hiermit keinerlei Zuſammenhang. 
Der Finanzminiſter beabſichtigte diesmal nicht, Kreditbillets 
auszugeben, wünſche dagegen die neuen Goldquittungen in den 
Verkehr zu bringen. In den großen Städten, namentlich in 
Petersburg, habe man bereits damit begonnen, indem die 


Banken dieſe Scheine in Zahlung nähmen und gäben. Eine 


d Gelodkriſis ſei nicht zu befürchten, da der Finanzminiſter, wenn 


er eine ernſtliche Gefahr ſähe, nur die für den Verkehr er⸗ 
forderlichen Banknoten aus zugeben brauchte. 
KN 


— 
Marktberichte. 

"Sromberg, 17. Oktober. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute gelunde Mittelwaare je nach Qualttät 
124 134 Mark, feinſter über Notiz. Roggen je nach Qualität 
16-197 Mark, feinfter über Notiz. Gerſte nach Qualtität 95 108 
Mark, gute Braugerſte 119-118 M. Erbſen: Fatterwaare 1 (b. 
112 N. Kochwagre 120-150 Mark. Hafer; alter nominell, 
neuer 10 —110 M. Spiritus 70er 33,50 M. 

Breslau, 17 Ottober. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht). 
Rü böl p. 1% 


Rilogr. — Gekündigt — Ztr., per Oktbr. 43,00 
G., Mat 1896 48,50 G. Die Bir iſteon 
x Meteorolog ische Beobachtungen zu Poſen së 
® key ber 1395. 
atromete x auſ o Ten 
Datu m. Fr. reduzinmm WI n d. | Wetter. Lët. 
Stunde |66 m Geeböbe, Grab. 


Nachm. 2 257.2 N ffark bedeckt +68 
17. Abends 9 "61,2 NW (os böltı heiter) A8 
18. Norgs. 7 764,6 NW chwach bedeckt ＋ 30 

Am 17. Cktbr. Wärme⸗Aaxtmum — 7,6° Cell. 
Am 17. Wärme⸗Mimmum + 1995 
) 1½ und 8%, Uhr Regen (0,8 mm). 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen am 17. Oktbr. Morgens 0,14 Meter 
17 s Mittags 0,14 
TER BIEN Le 


Morgens 


Fonds und Produkten Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 
* Berlin, 17. Ott. 


Abendbörſen und dem deutigen Wiener Vorbörſenverkebr d 


ee Börſe in ſchwankender Haltung bei ziemlich behaupteten 


brigen® beute 1 
Ganzen befier Stimmung gemeldet. Hier dere r die Zeſtlateit 
rmäßigung des 


ktlen vor. 
P amit Tru 


D 
GR 


— 
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Breslau, 17. Okt. N Sich Befeſtigend. Splrituk rubig. ver Oktober 32 25, der E 32.50 ver uktenmarkt kto 
Neue Zproz Reſchsanleihe 98 3/ö proz. Lbanbr 100,40, November⸗Dezember 32,50, per Januar⸗April Wetter: Berliner Prod vom 17. Oktober. 
E ET c 
Br a 1 H außerdem = 
ntobant 124, 5 Breslauer lara 110 e 7. Okt. BEE der Hamb. — Veimann, Ziealer zogen wird, daß von Rorbameritn schwächere D — st A 


u. Co.) Kaffee in 0 loß mit 10 Point iſſe. 
149.50, n Maſchmner ban attoroiger een KA DG Get 000 Sad, e a ala ſonſt keine anregenden Nachrichten vorliegen, jo muß man zuges 
Der bahn 85,25 Sabre, 17. Ott. (Telegr. der Hamb. Firma Veimann, Ziegler | den, daß in der ziemlich gut gelungenen Aufrecterhaitung de⸗ 
u. Cs), Kaffee good aberane Santos ver Oktober 93,00, per Ze ſtuigen Preisſtandes für Weizen und Rog d en ſich eine an⸗ 
zember 52,50, per März 90,75. Kaum bebouptet. ertennenswerthe Feſti telt der Haltung ausorückt. Es iſt wohl auch 
Amfterbam, 17. Ott. Hancazinz 39 ¼ nicht zweifelhaft, daß biet: Feſtſgkelt weſentlich darauf derudt, daß 
Amsterdam. Di Set  Zongsfaffe, grot-orhinang 55 / der Bedarf zur Zeit dle biesieitigen Beſtände ſtark in Anſpruch zu 
7. Okt. (Getreidemarkt.) Weizen auf Termine 


fert neomen gezwungen iſt. Hafer iſt dir S Le worden, 
geſchäftslos, per Nobenber —, do. per März — — Roggen 


katze und 3 un 1 Ae üb v 127 Oktober recht 
ar 5 app un rdings beſſer han war im Uebrigen unbelebt, 
JJ... ß VE A E 
1 nommen un 

eg EE a REI Wetzen ruhig. Roagen wirkt bel ſchwacher Betbeilinung drüdend. 

rt (Schluß bericht.) Sot Weizen loko behauptet, Termine rubig. Roggen loko Ip, 
gata 25 Typ wel (Gw 160, Ruhig. Termine wenig verändert. Mals loto und Termine unverändert. 
Schmalz per Oktober 76, Margarine ruhig. 


Hafer loko matt, Termine unbelebt. Get: 100 To Roggen⸗ 

London. 17. Okt. Cale er 46 ½ per 3 Monat 46½. mehl ſtill. Rüböl ka: Leg Petroleum Ieper, Spirie 
Fr CH Okt An der Küfte — Wetizenladang angeboten. 
Zb x e 


Caro ſcelbt Sie E 1 e * 
—.— SW 
lauer Spritfabrik 1 La 17 

ndon, 17. O % Sclußkurge) ) lau 

al. ett Gen 107% Preuß. 4proz. Conſols —.—, 
alten. 5 proz. Mente 88¾, sombarden 10 A4vxos. 1889 ner 
Än 100%, konv. Türken "A1, Gert Silberr. — ` Ger 
9 In, Aproz. ungar. Golo rente . wrozeut. Spanier 
SP, Zu E Meller SCH Wem dent 18 n ar 
exitaner manban „Ca 
Se Pacific 6 ; 61¾, De Beers neue 29, Rio Tinto 19, Nët 


tus matter. Gek.: 
Rupees 62 /, bie Lé * A. 775 Pes E 57 ee 
eichs 


— etz en loko 139445 M. nach * gefordert, Oktober 


73, 4½ proz. äuß. 50, 3 proz. Lipervool, 17. ER Nachm. 4 Uhr 10 Min. (Baumwolle.) 138,50 M. bez. November 139,25— 139 D. bez., Dezbr. 141,25 bis 
nleihe 32, do. 87 er Data) Du E Ge 1889er Auch 12000 Ballen, davon für Spekulation und Export 100, 141 M. bez. Mat 146,75 M. bez. 
= Bent L 89er Anl. 74¼, Sproz. Weſtern dn ehe Ballen. Weichend. Low middling american , höher Roggen loko 113120 W. nach EE gefordert, 2 


115 M. bez. November 115,25 —115.50 M. bez., Desbr. 6,75— 
Si rie e Ge Lee — 

ats Into art na ualitat rdert, 

99,50 M. nom., Mai 95 M. b ae Re 
Geräte iofo per 1000 Krlogramm 108 —170 M nach Duos 
lität getorbert. 

a fer loko 112-148 M. p WO Klo nach Qualität 
gefordert, en und guter oft und gefor, 118 bis 
132 M. be 3 vommerſcher, ucktrmürklſcher u. mecklenbarglicher 
119- 132 dez, do. ſchleſiſcher 18 152 M., feiner KR 


G Dä Mibbi. amerikaniſche wieferunen: Ruhig. Ottober⸗November 
Her 94, Chineſen 106, . e dens LK 4 —4½¼ Verkäufer reis, November-Dezember Gel. 5 do., 
Aule e) 1100 In Zproz. ung. Goldanl. Dezember⸗Januar 4% 4%] do., Januar⸗Februar 4% —4 , 
2840 . nott Sa Deutſche Pläne Zen Wien 12,20, Paris Cé ruar Mär; 4% —4 % Käuferpreis, März⸗ AE FOR 


April⸗Mal Wë 24 Verkäuferpreis, Mal- Juni 4% 
17. Okt. Wechſel auf London (3 Mon.) 52,65, 


Veters 5 Juni⸗Jult 4%, Käuferpreis, Jull⸗Auguſt 74% 
Seil 22 Zë (3 Mon.) 45 Ge Wechſel auf Amfterdun: W 
— Ge ez 8 Paris (3 Mon.) 36,62 ¼, Ruffiſche Aproz. Liverpool, 17. Ottbr. telle Lage e Amerikaner 
Bnenos⸗ "e eecht 6 Dit Goldagto 232. H aeren. d Lan de. low middling 4%, Amerikaner middling 
Mio de — 16. Okt. Wechſel auf London 10% Zi do. dE mtobling AR Ee middling fatr 5'/,,, Bernam fatr 
. 5, do. good fair 5% Ve Ceara fair 5, do. good Fate DÉI, Egyp⸗ preußtſcher, mecklenburalſcher und vomm. 134— te 2 M. Bahn 
Bremen, 17. Okt. (Börſen » Schlußbericht.) Rafftnirtes tian brown fair 5%, do. do. good fair 5 ½, bo. bo. good Dn bez., rufſiſcher 114. 21 frei Wagen bez. bebe 11500 bis 
E: 2 150 tiene Notirung der Petroleum⸗Börſe.) Ruhig. Lie? rough fair —, do. do. good fair 6 do. do. good 6°/,,|114,75—115 M. bez. November 116.25—116 M. be. Dezember 
k to 6,30 Br. Ruſſiſches Petroleum — Br. do. fine 6%, do. moder rougb obt Zi, do. do. A ie 5% | 117 M. D Mat 119 M. bez. 
H Baumwolle, Seit. U Sek, EI loto 47%/, Pf. ok Ex Ki do, ſmooth Int 5, do. do. good falr 5 ½, Broach Erbien Kochwaare 140—160 M. per 1000 Silo Ge ie 
6 Schmalz. Matt. W GEN «Bf, Armour Diet 31. Bf., good 11.4% o. fine Zi Dbollerah good 4. — fully p 4% [ waare 112—185 N. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Biktorſa. 
N Cudahy 82%, Pf., Aer in f do. fine Ui Oomra good KN do. fully good 4’/,, do. „16, 155 170 M. bez. 
K Speck. Ruhig. Short ër middling loto 28 Seinde good fair 3%,, do. good 3, Bengal fully good 3 /, do. Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 2050—18,60 Marl bez., Nr. 
F abet "IL Werer de Varinas. E 2 N chluß. 18.26 be Be. KS 15 15 N. dez. 5 e 2, 55 SE 
E, at. Umſa rbe Varina Sgow, de Ott Modellen. (S ) ed numbers November ed., Dezember ez. 
0 Hamburg, 17. Ott. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average warrants 47 fb. 4 Se Dat 1650 W. b 
Santos per Oftober 75'/,, ber Dezember 74°/,, per März 73, er“ Mewvork, 10 Otter. Wagrenberickt. -cummolle tı New.. Rüböl leis ge Faß 44,6 W. bez. Oktober 45-455 M. 
S Mai 72. Rubig. ork 9%, do. in New⸗Orleans Bir, — Getroleum Standard wölte bez., November 48-28 M. dez. Dezember 44,7 Mart bezahlt, 
Hamburg, 17. Okt. (Schluß bericht.) Zuckermarkt. Rüben, in New⸗Dork 7,10, du in Philadelphia 7.05, bo. robes —, 


Mal 41.2 —44,4 Mark bezahlt. 
uder L Produkt Baſis 88 pCt. Rend t neue Uſance, frei] do. Pipe line certifik, bey Nov. 124%, er; — Schmalz Weſtern ſteam Petroleum % 30 M. bez., Ottober und November 20,8 
kou ord * — per Bal kk be Dezember 10 95, a 6.05, do. Robe & Brothers 6,30 — Mals Tendenz dehaupt., ver] M. bez, Dezember 21 M. bez., Juan 21,2 M. bez., Februar 
März 1180, per Mat 11,99%. Schwächer Oltbr. 37°/,, ver Nobbr. 291, ver Dez. DL — Weizen Tendenz: |21,4 M. bez 
8, 17. (Schluß.) Nobzucker ruhig, 88 Proz. loto] deh. — Rother Winterwelzen La do. schen per Oktbr. 66°/,, Seine unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgahe (nie 
20)75 l 025 Weißer Zucker matt, Nr. 8, per 100 Bilon. ver Okt. Yo Weizen er Nobbr. —, In Weizen per Dezbr. 66%,,, zer Mat] ohne Faß 53,6 M. bez., unverſteuert zu 70 MR Verbrauchgabgade 
32,12%, e Ronenhtr 32,37°/,, per Nobember⸗Januar 32 50, per | 70. — Getreidefracht nach Liverpool 2¼. —, Kaffer fatr Rio Nr. loko dane Jas 34.134 M. bez., Oktober 37,5 - 37,6—37,4 Mark 
d Jauuar- April — 16, do Mo Nr. 7 per Novbr. 15,20, do. Rio Nr. 7 per Jan bez., November u. Dezember 37,4376 —373—37 4 M. dez., Mat 
E. Paris, Le ee Getreldemarkt. (Schluhberit) Weizen 1495. — er Spring⸗Wheat clears 2,75. — Zucker 3¼ 38.4 —38.5—38,3— 38,4 M. bez 
matt, per Oktober 18,75, per November 18,90, der November⸗Fe⸗ Ste 12.0 


Kartoffelmeb! Ottober 1450 M. dez 
bruar 19,20, per A d Bal 19,50. — War en ruhig per Ottober Kartoffelſtärke trockene, Oktober 140 50 M. 5 


10,80, ver Januar⸗April 11,10 — au, ber Oktober 43,55 ees, Dien att Die Reaulfrungspreiſe wurden teitgelegt: für Ou auf 115 
E November 43,20, 4 85 Nene 33155 43,20, per Januar⸗ Berlin, 18. Ott. Wetter: M. per 1000 Kilo, für Spiritus auf 37,40 M. per 10 000 Liter 
d d en — ? SE SH a. Oktober — 40, die 8 Newyork, 17. Okt. Weizen . Dag 66°/,, per Robbr. 67¼ Bros, (N. 3.) 
per November⸗Dezember per uar⸗ 
WM 
k Feste Umrechnung: 4 Livre Sterling Z 20 M. Aubel 1= 3,20 M. 4 Gulden österr. W. — 4,70 M. 7 Gulden südd. = 12 M. ( Gulden hell. W. — om. 1" non, 4 Lira eder I Posete — 0.0 w. 
I — N EE nn • 4— ma De m —e)r 
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ee opt sten u. Coupons.l do. +864erL| -- 343.90 % cer Be. 10° 280,86 ee Königed-Ver-äkl 8 1106,80 4 38804. Ken) 208,70 88 
r së N dwsh.-Bexb. igsb. Ver.- H . E 
N —— — 20,39 6 Oidenb. Lodse 3 132,00 8. übeck-Büch ..| 6 455,75 de do. 22 Leipziger Crodit| 40 243,00 eg G H. Pauksoh - / |1 14,00 eg ! 
20 Daa ge — . 16,20@ Aaab-GratzerL| 2½ 100,25 8 ainz-Ludwsh | 5 |12%,00 be orrab. 1890| 4 Magdeb. Priv.-Bk E dee Gm 3 Sud. Löwe... 20 1343,60 wG ) 
Seld-Dollars «=... Russ. 1864 Pr.|5 [483,50 . arnb.-Mlawk.| 2 84,40 be Aibrechtsbgar| 8 38.50 b JMaklerbank.......| 5½ (1120 > 1Pomm. ov. 444 79,5 bd 
— — fr do, 1886 Pr. 5 (61,00 B. Meckel Fr. Franz Busch Gold-O.| Au 407.50 4 jMecklenb.Hyp.u. : [Schwarzk. ....| 12½ 265 50 U 
Erigl. Not. 4 Pfd. Sterl. 20,39 pe jTürkenloose . — |132,00 e drschl.-Märk.| 4 492.00 eg u- Bodenb- ( ` 96. Weg, una 8 |159,50 % SSt Nin 141,50 beG 
Franz. Not. 100 Fro, | 84,00 be Ung. Pr. Loose — 283,00 & Ostpr. Sddb. . ½ 97,00 nz 5 78,30. U c gei? Hyp.- a IStett. St. Pr.|6 149,00 6 
Destr. Noten 400 fl. | 469,70 se JVenet. Loose. — | 24,30 bz Saalbahn........ Ke 1 A (400.80 wals teg Bank 2 aim 6 [130,80 G Sudenburg .... 20 |233,00 eg, N 
En EU Dan EZ LESE A i Fonds. eber det | 0° * : Nationatok. 1. B. 8 148.00 wa. TE lg ag me 
Auss. Not. ult. Okt.... | 220,50 bz usländische Fon eimar-Gera x Nationa ` ment r | 
de. do. do. No : —_ [Worrabahn......| 2, .|4 400,50 e Gfoanz. Hypott.-Bankıa | 7 Nordd. Grd.-ürd.| 5 |11%00 ben foepein, dre 6), 1126.00 eg | 
J ` Argentin.Anl...| 5 59,30 bz ae a Doster. Crodit-A. 14% do. (Giese 4% 11,25 rd. 
Deutsche Konds u. Staatspap.] do. 1888 4% 5,80 pe Aussig-Topli | 5 4 D Se Grd.-Kr.-Pr. 1133 |123,70 4 |Potersb.Diso.-Bk| 45 Grant, Pferde- 8 2.50 f 
f A gykar.Stadt-A.| 5 400,13 8. Bann. SA H EEE 78.40 % | do. intern. Bk.| 14 do. Eloktr.Bahn| 8 482,90 br 8 
1 3% ar 4 auen. Air. Obl. 5, 37,00 be Westb. dA 1402,70 be 5 emm, Vorz.-Akt 25 — — 8 bar) —— AR: - 60,00 8 
42. do. |3 | 98200 fin en ½ 80 eg Ze Lokalb. 00 : | 98,10 m Des F nnn 
d deent ae Grieon. Gold-A| 5 eg 3 lee Lë 2 050 aalt d0.Cnt-Bd Oe) e 127482 a Bic Kamg.... 1 12822 
| 40. , 125 di 83,40 W. es) 5 : 1 1882 G Al „ A ` Mead. de 440 a 
sr8.-Ani. 4 „ Pir.-Lar. 0 — Za V „ EE Keng Transp.-G. 
at3.-Schld-Sch| 3½ |100,50 G halten. Remte.|& 88.80 8 re ha 4 Joé 0 4 ib. hyp.-Pr.(rz 40014 100.8 eat Bank 7 „1115,25 reg Fraust. Zug 118090 88 
Sariëtsdt- Obi. 3%, 10,90 kv G f do.amort.-At.| 4 2 9 2.8 K ` Reiohsbank....... 164,75 te fad. Zueker 414,00 ar 
Satpr.ProvAnl| 3½ [101,80 d oxikan. Anl. 6 | 95,10 4 a la ee ER Wel 104, 20 bd [Aussische Bank.. 2% 438.20 C0 | 
eg 104,50 8 oe do. Nordw.| 5) ` d "Ne e 
regt Aal. 101,756 we 38678 Na WEN 2 dÉ 3 | 87,50 be IngerHyp.-Ptdb.14°1100,25 6 ËCH, Comerz vor, e Loi Bergwerks- u. Hüttenger. 
13228 8 EE al Fi 3 Reichenb--P... d i 4 Cie 92 eet A ge, Desert sh, "rezent ZELT ET: 
105,20 d 0. UI Silb,-At. zi 104,10 te Södöstr.(Lb.).] el 47,60bz ` DIE 71,90 bz AI pomm. Hypoth.-Akt. Industrie-Papiere. "ab Gussstahl 5 172.25 be d 
eee, 8 18 „% oe #2 bis 1904 ke pl Bonifacius 8, |114,00 set. 
10% 0 do. Kronen- Balt. Eisenb. 0 4% 405,80 b 105,50 GIs. Eiekt.-Gos. 9 zes SS oedis 3% 138,75 bed | 
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„Mayr; Pr.-Anl, | 4 158,40 „ ade 2% | 89,70 0 Dep 419,20 a 814. F. % & ess), 21,509 @ henröhr nei 4 |142,50 be arnowitz 0 | 45,00 
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